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REPUBLIK OSTERREICH 
BUNDESKANZLERAMT 

Zl .. 43.052-2b/70 

An das 

Präsidium des Nationalrates 

Wi e n 

Auf Grund des Beschlusses der Bundesregierung 

vorn 16. Juni 1970 b eehrt sich das Bundeskanzleram.t, 

in der Anlage den 

Bericht an den Nationalrat über die 
Empfehlung (Nr.132) betreffend die 
Verbesserung der TJebens- 1..lnd Arbei ts­
bedingungen von Fächtern, Teilpachtern 
und ähnlichen Gruppen landwirtschaftlicher 

Arbeitskräfte 

mit dem Ersuchen zu übermitteln, di.esen Bericht im 

Sinne des darin enthaltenen Antrages dem lJationalrat 

vorzulegen . 

10. Juli 1970 
Für den Bundeskanzler: 

Blg. 

. i 
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Bericht an den Nationalrat ----------------------------------------------�-----, , 

A .  Vorbemer1cu1'1qen 

Die Allegerneine Konferenz der Inter­

nationalen Arbeitsorganisation, die am 5. Juni 1968 
in Genf zu ihrer 52. Tagung zusanme ngetreten ist, 

hat das nachstehend angeführte internationale 

Instru.'Uent angenommen: 

Emnfehluriß ( Nr. 132) betreffend die Ver­

besserung der Lebens- und Arbeitsbe­

dingungen von Pä chtern, Teilpächtern und 

ähnlichen Gruppen landwirtschaftlicher 

.. A.rbei t skräfte. 

Der amtliche deutsche Wortla ut der vor­

angeführten internationalen Urkunde ist in der An ­

lage beigeschlossen. 

Jedes Mitgli�d der International�n 

Arbeitsorgan isation ist gemäß Artikel 19 der Ver­

fassung dcr Organisation verpflichtet, die an-, 

läßlich der Tagungen der Internationalen Arbeits­

konferen z angenommenen internat ionalen Ins trDI:lCnte 

den zuständigen Stellen im Hinblick auf ihre Ver­

wirklichung durch dü; Ges8t zgebung oder durch 

andere Maßnahmen vorzulegen. 

. , 
�j :" f'� 

, " 

2 
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B. Die internationale Urkunde 

. ' 

In der E�pfehluTIg wird einleitend der 

Geltunßsberc ich abgesteckt, und zwar. gilt sie für 

landwirtschaftliche Arbeitskrlifte, die einen festen 

Pachtzins iri Form von BarGeld , Naturalien, Arbeit 

oder in einer Verb ind un g dieser Forrnen le iste � , 

oder einen Pachtzins in Form von Naturalien leisten, 

der in ei n em vereinbarten Anteil am Ertrag besteht, 

oder durch einen Anteil am Ertrag qn tlohnt werden, 

sO'Hei t sie nicht von der für LohnempDinger geltenden 

Gesetzgebung erfaßt sind. Jed oc h e;i.l t die Em!)fehlung 
nur dann für die' genannten Arbei tskriifte, v'renn sie 

das Land selbst oder mit Hilfe ihrer Fanilienange­

h�rigen bestellen oder -' innerhalb der von der 

innersta atlichen Gesetzgebung vorgesch rieb enen 

Grenzen .die Hilfe anderer Personen in Anspruch 

nehmen . 

. In einern Abschnitt über die Ziele der Em-
pfeh lung werden als solche die Hebung der Wohlfahrt, 

die Gc\'rährleistung der Sicherheit der A rbe it und 

des Lebensunterhaltes der Ptichter, die Übertragung 

der .Hauptver antwortung für die Verwaltung der 

Pachtgüter an die Ptlchte�, die Erleichterung des 

Zuganges der Pächter zu Grund und Boden und die 

Schaffung und Ent\'rickluTIf; von Interessenvertretungen 

der Pächter und der Grundeigentümer angeführt. 

Das Kernstück der Empf ehlung ist der Ab­

sc:lmi tt über die Durchführungsmethoden : Dieser 
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Abschrütt enthält eine Reihe ,von Anreguncen zu 

Maßnahmen zur Durchsetzung der Ziele der Urkunde.
, 

So I'rcrden JJestimmunGcm bezüglich des Pachtzinses, 
hinsichtlich eines Verb es der Auferlegung ner­

sönlicher Dienstleistungen, Regelungen -liber den 

Abschluß, den Inhalt und die Beendigung des Pacht­

vertrages, ferner Bestim.1J1ungen über ein Vorkaufs­

recht über die durch den P�chter am Pachtgut vor­

genommenen Verbesserungen und über die Wohnmöglich­

keiten der P�chter empfohlen. 

'Schließlich enthält die Empf ehlung An­

regungen zu ergänzenden To1aßnahmen wie der Er-

.mutigung zur Gründung von Gen ossenscha ften, der 

Gewährung billiger Kredite, der Eröffnung von 

Bildungsmöglichkeiten, der Förderung von Beschäf­

tigungsmöglichlceite;; au f dem Lan de, des Ausbaues 

der Systeme der Sozjalen Sicherheit, der Ermög­

lichung der Teilnahme an E
.
ntwicklungsprogrammen 

für d5.e ländlichen Gebie te und des Schutzes von 

EinkOl:nnensverlus ten inf olge von Naturkatastrophen 

und dergleichen. 

Zur Frag(:: der Durchführung. der Empfehlung 

Nr. 132 wurden die Stel lungnahmen aller Dienst-
, 

stellen des Bundes und der Länder,: von denen ange-

- nommen wu:,de, daß sie an einer Durchf ührung interes­

siert bz\v. die Frage der Durchführung in ihre Zu­

ständigkeit fallen könnte, smvie der maßgeblichen 

Interessenvertretungen der Arbeit nehmer und der 

Arbeitgeber eingeholt. 

- 4-
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Gan z allgeDein ist festzustel len , daß 

die Bedeutung des Pachtwes en s in Österreich nach 

anderml Geslchtspunktcn zu beurtei len .:i.fJ t a"Ls es den 

Gegonstand derE�pfehlung bildet. Die ge ee? st �n d­
liehe E!!rpfehlung nüt ib.J:·en Vorschl ä.gen zur ·Vcr­

bessen;ng der Arbeits- und Lebensbedingunge n von 

Pä6htern ist vor allem auf die Entwicklungsländer 

und auf St��ten mit a usgedehnte m Feud�lbe sitz, 

k�u6 aber auf die österr�jchischen yerhliltn iss� 

abgestellt. W�hL'end in den in Entwicklung begrif­

fen en L�ndern das In s titu t der Teilpacht und die 

persönliche Abhängigkeit des Pächters vom Ver­

pächte r noch von größerer Bedeutung ist, gelten 

die Pächter landwirtschaftlich genutzten Bodens in 
Österreich als selbständige Untern ehme r und haben 

auch eine entsprechende selbständige Stellu ng ge­

s ichert. Die Zahl j ener Pachtverhältnisse, die 

die eigentliche Existenz der Pächterfamilien dar­

stellen, . ninunt in Österretch immer mehr ab, .ledi.g­

lieh die Zupachtung von Grundstücken zu schon be­
stehenden Höfen ist stark im Zunehmen begriffen. 

Örtlich kommt d en Schutz der Pächter aber noch 

immer große Bedeutu n g zu. Das gilt z.B. für den 

Vliener Gartenbau, von dessEm rund 1. 100 Betrieben 

67 7s Pachtflächcl1 im Rahmen. ihres Betriebes bc-
• .l.. 1 f.L t d �� ci d·· B � . b' "b h ..l. wlr�scna '�e - un ) ) � leser ecrle e u cr_aup� 

nur auf Pachtflächen gefLi.:b..rt �lferden. Angesichts 

der Produktionsleistung, des investierten Kapitals 

und der dan it verbundenen Familienexistenzen und 

Arbeitsplätze ersche int der Pächterschutz not­

wendig. 

- 5 -
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Die Rechte der Pächter sind in Öste r reich 
durch Vorschrif ten des Allgemeinen BUrcerlichen 

GesetzbUches ( ABGB , §§ 1090 bis 1150) s6wie durch 

das mit 1. J�nncr 1970 Kraft getretene Land� 

paehtgcsetz, BGBl. Nr. 451/1969, gewahrt. Das 
Landpaehteesetz trägt einerseits dem in der 5stei�, 
reichisehen Rechtsordnung vorherrschenden Gedanken . , 

der Vertrngsfreiheit und damit der Bodenmo'bilität 

Rechnung, schränkt andererseits die�e Ve�trags­
freih�it aber insoweit ein, als es zur Sicherung 
des Arbeitserfolges des Pächters und der Förderung 

,rati on eller und fortschrittlicher B�wirtschiftungs­
methoden notwendig erscheint. Durch die ,genannten 
Vorschriften erscheinen die Vorschläge und An­
regungen der Empfehlung weitestgehend erfüllt. 

\'las den in den Absätzen 1 bis 3 der Em­

pfehlung abgesteckten Gel tungsbe,reich der Urkunde 
betrifft, ergibt sich. aus dem Aufbau und_dem·ln'­

halt der Urkunde klar, daß sie nur atif jen e Personen 

Anwendung finden soll, die überwiegend vom Ertrag 

der gepachteten Grundstücke leben. Auf geringfügige 
Zupachtungen von SeI OS tändigen oder Unsel bs ttind:i.gen 
fi�den die Vorschl�ge der Empfehlung'jedoch kaum 
Am·lendung. In Österreich leiste t die Uberw,ü;gende 
Zahl der Pächter den Pachtzins in Bargeld; es 

. 
kommen also fU� Österreich die in der Empfehlung 
vorgesehenen Vorschläge betreffend die Verbesserung 
der Lebens- und Arbeitsbedingungen der Pächter 
vorwiegend nur für die unter Absatz 1, Unterabsa tz 1, 
lit.'a) fall�nden Personen in Betracht . 

" 

�, ' .  �; ;'" 
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In den Abs�tzen 4 bis·S der Empfehlung 

sind d�_e Hauptziele der Urkund e zusamncngesteLlt. 

Was das Ziel der Hebung der Wohlfahrt 
der Plchtcr betrifft , so sind h i er vor allem die 

Maßnahmen auf den Gebiete der Sozialversicherung 

hervorzuheben. Im Zuge der Aus dehnuYlg de s Systems 

der sozialen Sicherheit auf all� Bevölkerungsldeise 

genj .. cDen a"i.lc·h· die Pächter· in Öste rre ich , einen ent-. . . 
spre chenden Schutz im Falle von Krankheit, Unfall 

und Alter, a uf den im Bericht zu Absatz 24 der 

Empfehlung noch ntlher e ing egangen wird. 

Was di� Sicherheit der Arbeit und des 
Lebensunterhaltes dc.r Pächter be trifft,. so schon 

die §§ 5 ff Landpachtges etz einerseits die M�ßli ch­

keit der Verlängerung des Landpachtvertrages i� 
RahTTlen bostim::J.ter Richtpac.htzeiten und andcrerseits 

de� § 16 Sonderregel ungen fUr Altpachtvertrligc vor, 
die am 1. Juli 1969 durch mindestens 10 Jahre be� 

standen haben. 

Die Driuer der Richtpachtzeiten richtet 

sich ein�rse it s nach der Kulturgattung und andcrer-

sei-'-c 1'1"'C11 de'" "De+r-ie'oo-Po""'T'"1 i\Tac'" ·rrle"cr.en G·rund-_. vü .. � ..  .L D \J -'-. .J'iV.L ..... ... ,1. l'j .i 1. {;) J; ..... � L 

s8.tzen sind auch die Zej.träume fUr die jei,.·reilige 

Verliingerungsfrist ge staffelt. Hie dur ch ,,·rird sicher-

gestellt, daß de:r:l Pächter auch lJe i der Anwendung 

rationeller und fortschrittl ich er Bewirtschaftungs­

methoden und/Oder den flir eine intensive Boden­

bevrirtschaftU11G er:Corderl ichen langfris t igen 

Planu!?ge!J eie Früchte seinel:" BemUhungen .zugute 

- 7 ...;. 
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lwr�mCll. Di.e Sondervorschriften des §, 1 G cehe;:] von 

der AufrcchtcrhnltunG der wirtschaftlichc;n.:Sxistcl1z 

des P�chters aus. 

Der in Absatz 5 enthaltene Vorschlag, daß 
der:! Pi1chter die Hauptverantwortung für die Bewirt­

schaftung des Pacht ob j ektes zukommcn sollte, ist 
.. ' 

in Ostcrrei�h voll verwirklicht. 

Ebenso ist die Anregune des Absatzes 6 
der Er1pfehlung, Erle ichterune; des Zuganges

, 
zu 

Grund, und Boden, 1.n Österreich erfüllt. Durch die 

GrnndverkehrsGesetze ,'lird die Höglichkeit des Er­

werbes land- und forstwirtschaftlich genutzten 

Bodens fUr Nichtl81')d,'rirte ej,ngesc hränkt. Daraus 

ergibt sich" daß der:1 Pächter" der den Kreis der 

Landv.firte ir:1 Sinne der Grundverkehrs[';csetze zu­

zuztihlcn ist, impliz it e  eine bessere Stellung zu­

kommt als den Nichtla nd\ürten. Eine Regelung , die 

Z1.'Teif'ellos diesem Absatz der Empfehlung entspricht, 

enth1.ilt das Landwirtschaftliche Sie dlun'gs-Grund­

s-etzgesetz, BGBl. Nr. 79/1967, das die Umwandlung 

von Pa c?t in Eigentum als Siedlungsmaßnahme er­

klärt, die ceeignet ist, zur Schaffung und Er­
haltung lebensfähiger bäuerlicher Familienbetriebe 

. . 
beizutragen. Die Aufnahme dieses Tatbestandes in 

-das Land\virtschaftl iehe Siedlungs-Grundsa�zgesetz 

ernöglieh t - \'lenn auch auf f rei ".,illiger Grundlage 

eine Förderung dur ch die Länder. Dazu treten Bei­

hilfen und Kredite im Rahmen der Förderungstiitig­

keit des Bundesminister i ums fUr Land- und Forst­

wirtschaft. 

'.; ,: . . " ,,' . .  
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Ni t RUcl::si ch t auf die geringe Zahl von 

P�1chtcrn bestehen in Österreich zw'ar ke ine eigenen 
, ' 

InteressenvertJ:'ctungcn für Pächte r ; dIe Interessen 
dies�r Perso nen grupp e werden jedoch von den Land­

wi�tsc�aftsknmmern in e nt sprechender Weise wahr� 
genommen. 

'1,'1as di e Anre gung eines Agre.rref ormplanes 

. betrifft, muß ebenfalls auf das be re }, ts erwähnte , 1 ' 

Landwirtschaftl iche Siedl ungs ..... Grund sa tzges'etz und 
dessen Ausführangsgesetze verwiesen werden . 

' Die in den Absätzen? bis 20 der Em­
pfehlun g aufgezäh lte n Haßnahmen zur Durchsetzung 

der Z:i,ele der Urkunde stehen mit der österreichischen 

Rechtslage nicht' in Widerspruch . 

Gemäß § 4 Landpachtgesetz soll der Pacht­

zins ang�messen sein. Als angemess en gilt der Pacht­

zins, der von dem bei e in er ordnurigsgcmtißen Be­

wirtschaftung des Pachtgegenstandes erzielbaren 

Er trag beiden Vertra gstei le n den Anteil sichert, 

der dem Wert der zur Erzielung dieses Ertrages not­

wendigen beiderseitigen Leistungen rntspricht; dabei 

s ind insbesondere die Vertl�agsdauer, der Wert des' 

Pachtgegenstandes nach Art, Beschaffenheit u nd 

örtlicher Nach.frage, der Wert der beiderseits·bei­

g este llt en Anlagen und Betriebsmittel sow ie die 

s'onst n otwend igen be ider seit igen Leis tüngen, AV.f-

1;iendungen und Kosten zu berüclwichtig<;=;n. Entschei­

dungen tiber den Pachtzins können nach § 11 des 

Landpachtg2setzes dann erwirkt werden, wenn der 

vom Plichter zu entrichtende Pa chtzins so hoch ist, 

- 9 -
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daß der den bei einer ordnungsgemäß,en Dc\'rirtschElfhmg 

des P2chtGogenstandes erzielbaren ErtraG Üb8l�Stoigt 
oder wenn er vom angemessenen Pachtzins um mehr als 

die Hälfte abweicht. Überdies ist nach § 1 104 ABG B 

kein Pachtzi.,ps zu cmtrichten, wenn der Pachtgegen­

stand wegen auP��ordentiicher Zufälle oder wegen 

g�nzlichen Mißl�lchses gar nicht gebraucht oder be­

nutzt ,'!erden konnte. 

Da die Nachfrage n8ch den Pachtgrund in 

weiten Teilen des Bundesgebietes geringer ist, als 

die vorhandel1en Pachtmöglich1cei ten, .bcsteht keine 

Gefahr der Aus beutun g der Pächter. Zu persönlichen 

Dienstle i stunge n im Sinne der Urkunde kann in 

Österreich niemand genötigt werden; 
, . 

Die Einhaltun g der Vertrtige wird durch 

die Rechtsordnung garantiert und kann, gleichwie 

andere obligatorische Verpflic htungen,. erz'I:rungen 

\verden. 
. . 

Zu Vollziehung des Landpachtgesetzes 

. sind die örtlich' zuständigen AuBerstreitgericht8 

berufen. Über Fragen, deren Beurteilung die 

Kenntnis landwirtschaftlicher Verhä1.tn isse er­

,fordert, 'hat das AuBerstreitgericht eine Stellunß-
. . . 

nehme der zus t iindi. gen Lendeslandwirtschaftskammer 

einzuholen. Dariiberhinaus ist die Einholung 

· wei terer Sachverstäncligengutachten mÖ,glich. 

Der Anregung des Absatzes 13 auf Zu­

ziehung der Interessenverbände oder der Vertreter 

des betroffenen Personcnkreises' ,,,ird durch die 

- 10 
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Die Schriftforn des Pachtvertraces (dic 
auch in der Urkunde nicht zwj.ngend vnreeschen ist ) 
. t ·  '.' t . II , .. , 1" S f 

. 
1S ln Os 'crrelch a _ � geme J . n UD lCD. 0 erne lYl 

. ..f 
den Vcrtr�ißell entsprechende Bcstjmml.mgen fehlGn: 

sind subsidilir dJ.e Bestimmungen des ABGB,· heran­

zuziehen. Zwingende Rechtsvorschriften, auf die 

nicht verzichtet vlerden kann, enthtil t das ABGB. 

nur in beschrünl-:tenUmfange, "!",it:: z.D., daß der 

Besto.ndnehmer für die Dauer der Unbrauchbarkeit 

des Bestandgegenstandes von der Leistung des Bc­

standzinses befreit ist, oder falls der Bcstan d-

. gegenstand den bedungenen Gebrauch ohne Ver schulden 

des Be stan dnehmers nic ht me hr sichert , von Vertrag 

zurücktreten kann. 

Die Pachtvertrlige werden in der Regel 

von rechtskundigen Personen verfa ßt. Auch wenn 

dies nicht der Fall ist, sind die Verträge im all­

gemeinen rechtlich eim,ran dfre i und enttal ten klare 

Bestin."':lungen über die \·resentlichen Vertragspunkte . 

Den Anregungen der Absätze 14 und 15 ist 

in Österreich größten�eils Rechnung getrage�. 

"las den Absatz 16 der Empfehlung betrifft, 
so ist ei.ne vorzeit:i..ge Auflösung des Paehtvertrages 

durch den Verpäehter nur zulässig, wenn der Pächter 

von der Sache einen erheblich nachteiliP.:'en Gebrauch 
. . .  � 

macht oder nach geschehener Einm
.
ahnm'lg mit der Be­

zahlung des Zinses dergestalt säumig ist, daß er 

r.15. t ,,:'>.'u::;"aul des Ter8ines den rückständigen Fach t-:- . 
zins nic ht volls tändig entrichte t hat (§  111D ABGB. ) ._ 

�. ';. .; ,� " 
- 11 -
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Die in Absatz 16 enthaltene Anregung , dem Plichter 

ein Vorkaufsrecht e in zurtiumen , jst nicht erfüllt. 

Dic Einräupmng eines Vorlm ufsre cht es \'lird von den· 
zustii,ndigcn Stellen als nicht zweckmnß:Lg eraclrtct, 
weil ein hinreichender Schutz vor UMgehungsgc­

schtlften fehlt. Uberdics wUrde durch ein derartiges 
Recht wesentl ic h in das Eieentumsrecht des Ver-

I 

pLichtcrs eingGg-.ciffen werden, was unter U!'Ylstiinden . 

den Abochluß von Pachtverhliltnissen erheblich er-

schweren wUrde. 

Bezüglich des Ersatzes von Aufvlendungen 
im Sinne d6s Absatzes 17 der Empfchlung, di� die 
Pächter ohne Zustinnung der Grundeigentümer ge­
ma cht hatten, gelten die Bestimmungc� des § 1097 
ABGB. Der Ersatz ist spätesten s 6 Nonate nach Ab­

lauf des Pachtverhältnisses Geltend zu machen. 

Der Vorschlag des Absat�es 18 der Em­

pfe hlung , wo nach die Uohnu,ngen de� Pächter den 
NOrrJerl der I\Ien schen \'lürde zu entspre chen haben, 

in Österreich verwi rklicht . 

• .1. lS lJ 

Da die Plichter in Ö2terreich be re i ts die 
, 

HauptverantwortU11G für die Be\'lirtschaftung des 

gepachteten Bodens be si tzer., is t Absa tz 19 .der . 
Eml")fchiung für Österreic h be rleutun"g slos . 

Zur Anregung des Absa tzes 20 der Ernpfehllmc; 
is t zu bemerken, daß in Österrei ch grund sätzlich 

die Möglichkeit besteht , Pachtverhältnisse .ins 

Grundo"Llch eir.zutragen , , · ,,'!enn der Verp�i.chter hi� zU: 

im Pach tvertrag sein Einverständnis er�l lirt . Diese 

... 12 
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E:i.rl't�!:,nG1.mgen :::ind jedoch entgeGen den Bcsti.JnPlUl1gen 
der }�n�lfehltmg ',':cde� oblig8 torisch -:1och unon tgc It­
lic�. Es besteht aber flir eine zwingende AnDrdnung 

der Intnbulation von Pa ehtvertr�cen in Österre ich 

kein Bedürfnis. Überd ies yt'Jrde dadurch der Grund­
buchst[md sehr unUbersichtl ich werden. 

Die P�chter können sich an Genossensdhaften, 

Vere·j nen und o.nderon in der Lane'! wtrtschoft üb� 

lichon OrGanisationen in gJ.ejchcr�·lr:ise bcfeiligen 
\'60 Eigen tiü:-wr. Für eigene Organisa tionoformcn 
der Pfichte� besteht �cin Bedarf. 

Zu den Anrcgungen über Kredtte, wie sie 

in Absatz 22 der Empfehlung en thalten sind, ist 
auf die von der öffentlichen Hand den Ptlchtern ge­

'vlährteYl. Kredite für den Ankauf von Haschi!)cn sO\'1ie 

für den EigcntumserVlcrb an Grund und Boden hinzu";'" 

weisen. In die sem Zusammenhang mUssen auch die so­

genan n ten Agrarinvestitionskredite hervorgehoben 

werden, für die der Bund ei ne 50%":"ige Ausfalls­

haftung übern ir:ll:1t und das Bund esm i nis teri um für 

Land- und For stw irtschaft einen Zinsenzuschuß von 

4 3/8 % bis 6 3/8 % leistet. 

Der Vorschlag des Absatzes 23 der Empfeh­
J.un� ist in Österreich erfüllt, da stimtliche Ein­
richtungen zur beruflichen Weiterbildung den 

Pächtern in gleicher Weise wie den Eigentümern 

.von landwirtschaftlichen Betrieben zur Verfligung 

stehen. Da.der Berufsau sbildung große Bedeutung 

zugel:lo8.sen wird, erhal ten dj_e Teilnehmer an Kursen' 

,md Lehrgängen Beihilfen. 

- 13 -
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Der Anreßune des Absatzes 24, 1it. b 

der Empfehlung wird durch die Bestimmungen des 
Arbeitsmarktförderungsßesetzes, BGB�. Nr. 31/1969, 
Rechnung getragen. 

Was die bereits an anderer Stelle kurz 

erwähnten Haßnahme11 auf dem Gebiet,e dcr sozialen 

Sicherheit betrifft, dUrfen diese nunmehr ntiher 

ausgeführt werden. In Österreich genießen Personen, 

. die auf-ihre llechnuTIß und Gefahr einen lan�(fnrGt)­

wirtschaftli chen Betri eb im Sinne der Bestimmungen 

des JJandarbe i � - gesetzes vom 2. Juni 1948, BGB1. 

Nr. 1-�.O, fUhren oa er auf deren Rechnung und Gefahr 

ein s olc her Betri eb.geführt wird, 

1. K:t�2_n};:enver8icherul1gsschutz nach den BestiTmnungen 

des Baue�n-Krankenversicherungsgesetzes, BGBI. 

Ur. 219/1965. Voraus setzu ng ist, daß der fUr die 

ges2.mte bewirtschaftete Fläche für Zwecke der 

Grundsteuer ermittelte T-1eßbetrag mindestens 

S 20,-- bet rägt oder der Betreffende seinen 

Lebensunterhalt überwiegend aus dem Ertrag des 

Betriebes bestreitet; der Ver si che rungs schutz 

umfa,ßt auch die -Angehörigen de r BetriebsfUhrer; 

2-. Versicherungsschutz für die Versicherungsfälle 

des 
'
Alters, der da11 erne en Er\'lerOsullfrihip;ke it oder 

des Todes nach den Bestimmungen des Landwirt­

schaftlichen Zuschußre�tenversicherungsgesetzes, 

BGBl. Nr. 293/1957 in der geltcnd�n Fas�ung� Die 

nach diesem. Gesetz zus tehenden Lei_s tungen haben 

derl Charakter von Zuschuß1eistungel1 und sind 

darauf aufgebaut, daß der not\'lend igs te Lebe ns--

- 14 -

III-19 der Beilagen XII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)14 von 30

www.parlament.gv.at



bed8rf dU:rch ein Ausgedtnge gedeckt 'd�rc1. D�l 
P�chter jcdoch nic in den GenuG eincs AusgedinGes 
konmen, konnte diGse Form der Altersvcrsicho:::-ung 

nicht al� zufriedcnstellcnd angesehen werden. Ab­
hilfe br8ch te das vor kurzem vom Parlmnen t vcr­

abschicdete Baucrn-Pcnsions-V�rsicheruneGGcsetz, 

EGBl .. Hr . . 28/1970 , welches das System der Zn­

schußrentcnversicheru11g ablUst. Die �ei8tunGen 
nach dicGcr:1 Gesetz entc;prechen 0.incr vollen 

Altersversorgung. Mit Inkrafttfeten 4icGCG Ge­
setzes am 1. Jänner 1971 werden auch die P�chter 

in den Genuß einer vollen Alterssicherung kommen. 

3. U!:t..21lvcrGiche::.�n:'}f.:sschn.tz nach den Be.sti::1n1lmgen 

deo Allgemeinen Sozialversic herungsgesetzcs. 

�ieseG G esetz sicht Leistungen im Falle ei�er 

durch einen Arbeitsunfall oder eine Berufskrank­
heit verursachten körperlichen Sr.häd igung des 

.Versiche".:..' ten vor. 

De:e VOil der Urkunde gcforc1erte Scll'u.tz der 
P�chter durch angemessene Systeme der sozinlen 

Sicherheit ist dCQnach in Österreich gegeben. 

Im Sinne der Anregung des Absatzes 26 
der �npfehlune bestehen in Österreich . ,  , D.USre.1C:1enaC 

Versicherungssystemc gegen das Risiko von Einkomncns-
verlusten infolge von Naturk8tastrophen, .dic zum 

Teil ( z.B. Hagelversicherung ) von d er öffentlichen 
Hand dlITch Ge'·lär ... :cung von Zuschüssen zu den Pr�ü:1icn 

gefö=dert werden. Zur zusätzlichen Finanzierung von 

�·bßn[':.hmen zur Beseitigung von außergewUhnlichen 

\ ' 

: 1 c:: - J -

, ... 
, . 
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Hoch"'rasser-, Erdrutsch-, VcrmuruD8s-- und IJc.t\'lil1cn-
, -. 

d 
. V '  . 1 �. .co" Ir h scna en SO\'ll C zur or :)eußU11ß g8ge 11 mn.L"'Cl ;;o .oc -

\'lasscrschfiden \·.rurde durch das Katastro:phe�Lfonds­

gesetz von 9. September 1966, EGEl. Nr . 207, ein 

Katastrophenfon ds geschaffen. 

Die Bundesrerr i8r� g
, 

ha� in' der Sj.tztmg des 

1\11' • ; te 0:"1 t "'/6, 't-!.--t--;r-t.'" /q 1-1) b ' l J.·ün_s -rrc;. es vom . . . . ' .. //: . . . . . . . .. ";, .... escn_ossen, 
den Eeri.cht tiber die Em�i ehlung (Nr. 132) betref­
fend die Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbe-

dingungen von Ptichtern , Tcilp�chtern und tihnliche� 

Gruppen landwirtschaftlicher Arbeitskr2.fte zu:::, 
Kenntnis zu nehmen, die beteiligten Bundesminister 

einzuladen , bei kUnftigen Maßnahmen auf dem gegon­
st�ndlichen Re chtsgeb j.et e  die BerUcksichtigung der 

vorliegenden Empfehlung, insofern und inso\',oi t dies 

. .  not,'rcndig und z\·lCckne.ßig ist, in Betracht zu ziehen 

und den 811geso1l10sseDen Bericht dem Nationalrat 

zur Ken ntnisnahme vorzulegen. 

Die Bundesregierubg stel lt daher den 

.A n t r ag , 
============== 

der Nationalrat wolle den Ber i.cht Uber die Em.pfehlung 

( Nr: 13?) betreffend die Verbesseru.ng der Lebens-
und Arbeitsbedj.ngungen von Ptichtern, Teil ptichtern 

. und ähnlichen Gruppen land wirtschaftl icher Arbel ts­

kräfte zur Ken ntn is nehmen. 
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, E�:IPFERLUNG eNrtj 132) BETREFFEND DIE VER­
BESSERUNG DER LEBENS .... UND ARBEITSBEDINGffi\fGEN 
VON PÄCHTERN, TEILP.itCHTERU U1\fD,,i-ÜUJLICHEN 

GRUPPEN ,LAND17IRTSCHAFTIIICHER ARBEITSKR.�:,FTE 

< 

Die Allgemeine KonferCi.1Z der Internationalen Arbei ts-

orgal1.isation , " die vom' Verwal tungsrat des, Inter ... 
" 

nationalen Arbeitsamtes nach Genf 

einberufen wurde und 8.m 59 Juni 1968 zu ihrer 

zweiundfünfzigsten Tagung zusammengetreten ist, 

hq'i( beschlossen, verschiedene Anträge anzunehmen be­
treffend die Verbesserung äer Lebens- und Ar­

beitsbedingungen von Pächtern� , Teilpächtern und 
ähnlichen Gruppen landvJir�schaftlicher Arbeits .... 

kräfte 9 eine Frage9 die den vierten Gegenstand 

'ihre� Tagesordnung bildet, und 

dabei bestimmt, daß diese Anträge elfe Form einer 

Empfehlung erhalten sollen .. 

Die Konferenz ist der Ansicht, daß diese Anträge nur 
einen, Aspekt des Problems der Agrarreform bilden 
und in diesen weiteren Zusammenhang gestellt 
,werden mü.s?en; 

stellt, fest9 daß die Vereinten Nationen und die Sonder­
,-'organisationen,' insbesondere die Internationale 

t . '  . 

'Arbeitsorganisation und d'ie Organisation' der Ver-

einten Nati�nen für Ernäh,rung und Landwirtschaft, 

in Entschließungen des wirtschafts- und Sozialrates 

/ '  der Vereinten Nß.tionen aufgefordert wurden, allen 

Aspekten der Agrarreform größe're Beachtung zu 

schenlren) . " 

stell;tweiter fest � daß es für den' E:r-folg von. Maßnahmen ' 

in bezug 'auf die sehr verschiedenartigen Aspekte 

I 
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der Agrarreform wesentlich ist, eine enge Zu- . 
, . 

s81ilIO.enarbeit zwischen den. Vereinten Nationen 

und den Sonderorganisationen in deren jewei ligen, 
Zuständigkeitsbereichen aufrechtzuerhalten, ins­

besondere mit der Organisation der Vereinten 

Nationen für Ernährung und Landwirtschaft, deren 
" 

vlesentliche Rolle in bezug auf die Agrarre:t;'orin. 

yomUirtschafts- undSozialrat der:Vereinte� 
Nationen anerb:mnt worden ist; 

nimmt, zur, Kenntnis; dp.ß die folgenden Normen daher. in 

Zu saJ11--Dlenarbei t, mi t den Vereinten Nation�n und 

mit der Organisation der Vereint,en Nationen für 

Ernährung und La::'ldwirts chaft au�gearbei tet i:vurden' 
. ". . 

und daB,zur Vermeidung von Doppelarbeit und zur 

Gewäh�leistung einer zweclcentspreche1?-den Koordi­

n�erung weiterhin eine Zuse.mmenarbei t st.attfinden 
" ' 

�ird, um die D�rchführung dieser Normen zu fördern 

und siqherzustellen; 

,stell t insbesondere fest , daß alle .Berichte , die yon 
" " .. . . . 

den Mitgliedern gemäß Artikel 1.9 der Verfassung' 

der Internationalen Arbeitsorganisation. vorge-

legt werden, den Vereinten" Nationen und der Or­

ganisation der Vereinten Nationen für Ernährung 

und La.ndwirtschaft zur VerfUgung gestellt werden 

sollen , um es ihrien zU'ermöglichen,·diese Be­

richte:bei ihrer eigenen Arbeit hinsichtlic� der 
Agrarreform; und ilf Berichten über'den Fortschritt 

. der Agrarref<;>rm, 'die gegebenenfB:lls vom qirtschafts� 
und,Sozialrat der ' Vereinten Nationen angefordert 

.werden, zu berücksichtigen. 

'" Die Konfei-enz ' nimmt heute , ßn; 25. Juni 1968, die' fol­
, gende

' 
Empf

'
ehlung an , die als., Empfehlung betreffend 

Pächter und Teilpächter, 1968, bezeichnet wird� 

- 3 
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, ' 

10 Geltungsbe:r;eich 

, 1 0 (1) Diese Empfe hlung e;ilt für landw.irtsßhaft­
liehe Arbeitskräf t e ,  die 

a) einen festen Pachtzins 'iIiForm. von Bargel d, 
Ne.turalien, Arbeit oder in einer Verbindung 
die � e�:For�en leist�ri,' 

b) einen 'Pachtzins in Form von Naturalien leisten, 

der, in einem vereinbarten A..nt,Gil am. Ertrag be­
steht, 

c) durch einen Anteil am. Ertrag entlolli�t werden, 

so�eit sie nicht von der für,Lohnempfänger,gol­

tendenGe$otzg�bung erfaßt sind, 

"soVIei t sie das Land selbst oder mit Hilfe ihrer Familien-
2ngohörigen bestellen oder9 illi�erhalb der yon der 
innerstaatlichen Gesetzgebung vorgeschriebenen Grenzen, 

. , ' : ", 
. 

die;Hilfe anderer Personen in Anspruch nobmeno 
,i 

\ 

(2) Diese Arbei tskräfte werden ' im folgenden als 
, lI

:
pächter, Teilpächter und ähnliche Gruppen l andwirt-

, schaftlicher Arbei tskräfte" bezeichnet.' 
" 

: 2� piese Empfehlung gilt nicht' für BeschäftigtLl1gs­

verhältnisse, bei denen das Arbeitsentgelt i;o. "einem 
festen Lohn beste�t o 

, ,'. ( 

3.  Die Bestimmungen dieser Emp;fehlung '1 ,die sich 

auf "Grundeigentümer" beziehen, gelt en für jede Person, 

mit der' eine von d er Empfehlung erfaßte Arbeitskraft, 

ein . P�cht-, Teilpacht- oderäbnliches, Vertragsve rhiil triis ' 
eingeht, gleichgültig ob diese Person der Grundeigen­
tümor, ein Vertreter des Grundeigentümers oder ireendci�e 

' i  
. . 

8.ndere Por$qn ist; , die ermächtigt ist<j d'as betreffende 

Vertragsverhältnis einzugcheno 

� 4 -

. J 
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II. Ziele 

04. Es sollte oiri 'Ziel der l.:rir tschafts- und Sozial-
politik oC:in, die '.7ohlfahrt der Pächter, Teilpächtor· 
und ähnlicher Gruppen land':rirtschaftlicher ArbeitskräftE; 
fortschreitond und and.auornd zu heben und ihnen die 
größtmögliche Beständigkeit und Sicherheit der Arbeit 
und des L;:;;bensunterhaltes zu gewährleisten; dabei sollte 
auf die Notwendigkeitd8r Anwendung guter 13cwirtschaftungs-" 
methoden und einer wirksamen Nutzung der natlirlichen 
und Yvirt�chaftlichen Hilfsq.WJllen' und a�f die finanzi;.;llo 

. Leistunesfähigkeit des bctreffol1.den LGlldes Beo.8.6ht ge­
nommen werdens 

5. Die Mitglied�r solIton, olme die ,,"esentlichen 

Rechte der GrundGigentÜIr!er zu boeinträchtigen, durch 
. geeignete 1Iaßnahmen dafür sorgGn, daß die Pächter , Teil-

. . '  

pächter l..md ähnliche GI'uppen lan�:1x�i:r:ts�haftli'cher Ar-
bei tsl::räfte die' Hauptverantwortungfür 0:ie Vervval tung 

� . '  f 

ihrer Pacht güter SGlbst tragonj sie soLLton ihnen d.ie 
dazu orforderliche Hilfe ge'vährcm unQ darübervJachen, '. 

daß elie Hilfsquellen bestmöglich gonutzt und ordcntlich 
orhalten werden" 

6. In Anwendung des allg8meinen Grundsatzes, daß 
. . 

landvJirtschaftliche Arbeitskrä.fte 'aller Gruppen Zugang 

zu Grvnd .und B'oden hctben soller..., sollten, welL.1'1 dies 
der wirtschaftlichen uL'l.d sozialen Entwicklung Gntspricht, 

Maßnahi:ncn getr offen weiden, um den PäChtern, T;:;ilpiichtern 
und älmlichen Gruppen lancbvirtschaftlich9r Arbeitskräfte 
dGn Zugang zu Grund und Boden zu erloichterno 

. . 

7. Die Schaffung Ul'ld Ent1!ric�:lung von Intere'ssen­
v8rbänc1en der P?'chtcr, Teilps.chte:r und ähnlicher GruPIJcrr 

; 

- 5 -
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" . ..  
- ,-

\ '  

5 

landwirt schaft licher Arbe itskräfte s O'.vi e  von Int ere s sen-
, - ,  

' " verbö.nden der Grundeigentümer auf fJ:'Giwilli ger Grundlage 
s'o l l  te ermutigt und erloichtert ' vJorden . 

8 0  Es " s o l l t e  anerkannt 1,'verden , daß a l l e  in di e ser 
I ' 

Empfehlung vorges ehenen Maßnahmcm zur Errei chung dor 
in den Ab s�c;,tzen 4 bis 7 aufg o s t e l lt en Ziele w:Lrksamer 
wären , Vl�n� ' si e  in o ine,n umf a s s enden , sich auf das ganze 
Land erstreckenden Agrarref ormplan e inge gli e,dert 'würden • 

. : '; 

111 0 Durchführungsmeth oden ' 

/ i 
Können di e "  vorst eh enden und insb e s ondere die 

, . 
in Ab sat z 4 b e z e i chneten Ziele der .Ij ... grarpoli tik auf 
der Grundlage der b e s t ohenden Ge set zgebung über die 
Grundbc si tzve

'
rh äl tni s s e  oder der Arb eit sge s e t z gebung 

. nicht in zufri edenstelI ender We i s e  erreicht �crden t 'so 
so)..lt e di e s e ' Go s ot zgebung nach Anhörung der betei ligt on 

. Verbände oder , wenn keine s o l chen be stehen , nach An-
" ,  . . I 

hörung yon Vertret;ern der bete iligten Personen abge-
, " , imdert oder eine b e s ondere G e s et zgebung ge s chaffen -"" � \ 

werden o 
, , 

, \ ,  

, ' 1 0 0  Es s o llten Maßnahmen getroffcn Ulld d en inner-
s taat L ic:hen Verhältn i s sen ent sprechende Verfahron vor­
geseh en werden , um 

a) , zu gewährle i sten ; daß der Pachtz ins sö bem e s s en 
�7ird � daß , er - I 

, - i) dem Be�=ti:r't s cha.f'ter ef:'le  Leb e:-:,sJal tur�G cr:J.�Sli �ht , 
die mit der IvIenschcnvrürde vereinb ar i st ; 

ii) J' eder ,d, er bct e i l l." gten· Parte i en e inen gerechten 
und angeme s senen - Erlö s  sich.ert ; 

- 6 -
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iii) eine fort schritt liche Bewirt schaftung be-
gibstißt o . . 

. , . ' 

b )  den rf!inde st ant e i l  am Ertrag f e st zus et zen , der 
den in Ab sat z  1 ( 1 } c )  erwähnten Pers onen zusteht ; 

'. c )  unt er gevli s s en Umständen , z 0 B 0 b e i  erheb lichen 
. Schwankung en d e s  Bodemvert e s , der . Erträge und 
der Pre i s e , eine Jillpas sung d e s  Pacht zins e s  vor-

. zunehmen ; 

d )  die Zahlung de s Pacht z ins e s  zu stunden und ' . 

die sen , fal l s  die Umstände e s  erfordern , herab-
. . 

- 1 

' zuset z en , wenn das Pacht gut von einer Mißernte 

odor anderen Katastrophen betroffen wird , d�e 
auf natürli che Ursachen zurückzuführen sind und 

die der Pächt er , T e i lpächter oder Angehörige 
. 0 

ähnlicher Gruppen landwirt s chaftli cher Arb e it s - . 
kräfte nicht vorau s s ehen oder verhindern konnt e o 

' 1 1 0 .  Ge eignet e Vorkehrungen s o l lt en getroffen werden , 

um di e Pächt e r , T o i lpächt e r  und ähnli che Gruppen land-

wirt schaft li cho� pxb oit skräfte dagegen zu schüt z en , 
daß ihnen von den GrUlldc i gentünorn p ersönliche Dienst­
lei stungen in irgende iner Form , ob ' ge gen B e zs.t.lung oder 

nicht , auf erlegt werden ; j eder Ver such , s o lche Dienst­
l e i stunG on aufzucrle gen , s o llt e angeme s s ene , .von der 
zust ändie;cn St o l l e  .fe st zusetz ende Zwangsmaßnahmen zur 

.Fo lge hab cn o ' 

12 . Gee ignete , Clen ' inner staat l i chen Verhältni s s (m� . 
angepaßt e Einri chtungon und Ve rfahren s o l lten· vorhanden 
s e in, um 

a) die Einhaltung (ter Ge s etzgebung , der Regelungen , 

der Verträge ' und i.5.bli chen Abm achtingen s icher­

�ustollen , di e das Dohl .der Pächt e r , Te i lp ächter , 
l.md ähn;Li chor Grupp en landwirt s chaft l i cher Ar-

. - '  . 

b e it skriift e  fördern , deron Unte rnehmungs ge ist 

anregen und deren. Schutz gewährl ei sten ; 

7 

. .-.-

I 

III-19 der Beilagen XII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)22 von 30

www.parlament.gv.at



0 '  b ) Strei tigkei ton zwi schen G,rundeigentü.mern auf 
der einen und Pächt ern , Tei lpächt ern und ähn­
lichen Grupp on landwi rt s c haftli cher Arb e it s­
kräft e  auf der ande ren Se it e rasch und mit 0 

mö g lichst ßerinc;cn Ko s t en b ei zul e gell o 0 

1 3 0  Die' Int ore s s envorbände der Pächter 1 Teil-
o 0 

pächt er und ähnlich er Gruppen landvJirt schaft licher 
Arb e i t skräfte und di e Intere ssenverb�nde der Grund­

e igentümer odor � wenn ' k eine s o lchon Verbände be stohen , 

di e Vertreter der bot e� ligt Gn Per s onen solIton zu den 

in don Ab s ät z en 1 0  und 1 2  e�vähnt en Einrichtungen und 

Verfahren und zur Priifung der in Ab satz 14  (1 ) a )  und 
• 

Ab satz 1 5  erwähnten Vorträge zuge zogen werden o 0 

14 0 0 (1 )  Die Verträge , we lche die Be zi ehungen 
zwi sch�n don Grundeigentümern auf der einen o und den 

Pä?ht crn ,  T e i lpächtern und ähnli chen Gruppen land­

wirt s chaftlicher Arbeit skräfte auf der anderen Sei te 

regeln , s o llten 

a) vorzug$we i � o  s chrift lich abgefaßt worden oder 
mit e inem von der' zuständ�gen, St ol le aufge ­
setzten Mus t orvertrag üb ereinstimmen ; 

b) ' in vorge schriebener Form und - um si clierzu­
ste llon , daß die Fächt er , Teilpächt er und ähn� 

- liehe Grupp en landwirt s chaft licher Arbeiots­
kräft e di e Vertragsb e s timmungen ri chtig ver-
standen haben 0 - unt er Bedingung en abg e s chl o s s en 

. werden , di e eine angeme s s ene Überwachung · aurch 
di e zuständige. St e l l e  gcwä.h.rlcistc)U ;'  . .  ---- . 

'e) .e ine ausrei chende Ge ltungsdauor habcn und o ine 
" Be stimmung über eine sti l l s chwei gende Verlänge­

rung enthalt cn , s o  daß s i e  diq Sicherheito de s 

Besit zes .gewährl ei st cm und gut en Bowirt s chaftUn[; '3-: 
methoden förderlich sind o 

8 -
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( 2) Den Grundeigentümern s o llt e untersagt werden , 

für das Eingehen oder die Verlängerung de s Vertrage 

b e s ondere Leistungen in Geld oder Naturalien oder in 

anderer Form zu fordern ;  j eder Versuch o s olche Lei stun- -

gen zu ·fordern , s o l lte angemessene , von der zuständigen 

St elle f e stzu s e t z ende Zwangsmaßnahmen zur Fo lge hab eu 0 

1 5 .  (1)  Jeder Vertrag sollt e alle Angaben ent- . 

- halten , die in Verbindurig mi t der e ins chl ägigen Gesetz­
gebung zur Be stimmung der Recht e und Pfl icht en der 

Parteien notwendig s e in könncn o 

( 2) Der Vertrag sollt e  auf j eden Fall folgende 

Angab en enthalten : 

a) die Namen der Parteien s owi e all e  anderen zur 

Fe s t st e llung ihrer Identität erforderli chen -

- .Angaben ; 

. b) e ine BeSChre ibung de s Pacht gutes mit einem 
I;nvehtar ; 

c)  don Pacht zins oder das dem Bewirtschafter für 
s e ine Arbe it zust ehende Entge lt sowi e d i e  Art 

·der Zahlung in be iden Fälleno 

(3 )  Der Vertrag s o l lte ferner f o lgende Angaben ­

enthalt en , soweit s i e  von der G e s e t z gebung ni cht au s­
. rei chend geregelt Bind : 

a) . die Go ltung sdauer dos Vertrag s und die Art 

ihrer Berechnung ; 

- b)  Be s timmungon üb er die Verl ängerung , die vorzei­
tige Be endigung und don Ab lau f  d e s  Vertrag s und 
ge gebenenfal l s  üb or die Abtretung des Vertrage 

und das Unt erverpachtung srecht ; 
I 

c) die Fe stlo gung der Arton von Ausbe s s orungsa.rbei -

ton , für die j ede der b e iden Part e i en a.ufzukom­

men hat ; 

- 9 -
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d) die Recht e und Pflicht en der part eien in b e zug 

auf die Produktionskoston 9 d�n Ertrag des 

Pacht gute s  und s o ine Verwendung ; 

e )  das �e cht auf Ent; schä.digung , wie in Absatz 17  
vorge s 3hen 9 fiir d.i e  vom Be\-Jirt s chafter während 

" der Laufzeit do s Vertrag s auf dem Pachtgut 

vorgenommenen V6rbesserungQn ; 

f) das Re cht auf Ent schädi gung , wi e in Ab satz 1 6(4-) 
vorges ehen , für den erlitt enen Schaden . im Falle 
der vorzei ti gon Beendigu.�g des Vertrags durch 

den Grundeigentümer ; 

g) ' dic i  Re cht e und Pfl ichten der Parteien in bezug 
auf die Beschädigung von Gebäuden oder Aus­
rüstung ; 

h) Verfahren für die Beile gung von Streitigkoiten ; 

i)  Maßnahmen
'

im . Fall de s Todes de s Bewirtschafters ; 

j)  Be stimmungen zum Schutz der Recht e : der Part e i en 

hinsi cht l ich minora�i scher Bodenschätze  9 rlasser 
und anderer zum Pachtgut gehöri ger Hilf s que l l e n  • 

. 
(4-) �alls angebracht , sollte der Vertrag ferner 

alle .Angab en �nthalte:n . in be zug auf 

a) die Methoden , die anzuwenden sind , um eine 

.. geeignete Bewirt schaftullg d9 S' Pachtgut e s  und 
. eine gut e Ve �vondung der Hilfsquellen zu ge­
währleiston : . . , 

b)  die vom Grundeigen ti5.mer bore i t zustül lenden Ein­

richtungen , z o B o  1:7ohngel egenheitcn und andere 

Erle icht e rungen ; 

. c )  die Vürsichurung gogen landwirt schaftli che und • . 1 . . 
andere Ei siken sowie die AuftQilung der Ver- ' 
sicherungsko steno . .' , . 

= 1 0  = 
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1 6 .  ( 1 )  Das Recht do s Grundcdgontfuners ' auf vo �-

. z eitige Beendi gung de s Vortrags unt or Einhaltung einer 
Kündi gung sfri st sollt e  auf Fälle b e schränkt werde n � di e 
von der Ge s et zgebung vorg e s ehen s ind � � Q B o  s chle cht e  

. ßevT irt schaftung durch den . Inhab er oder 1]iederinbe s it z ­
nahmo des Pachtgut e s  c.ur ch .dol'l Eigentümer zu Zwe cken , 

. ' . 

di e von der zust �digün St el l e  als b erechtigt eracht et 
werden . ' 

," 

: '< 

( 2) 17ird ' dur Vertrag auf di o s e  '.lei s e  be endigt � 

s o  s o l l t e  den Pächt e rn ,  T e i lp ächt ern und �lichen ' 
Gruppen landwirt s chaft J_ i ch8r Arb o i  t skräf te nach ihrer 
Wahl entweder e ine ausreichende Fri st . für di e Einbringung 

. . . / 

ihror Ernt e oder eine angeme s s ene Ent schädigung an 
deren St e ll e  gewährt werde n o 

( 3) Im Fall der Veräußerung d e s  Pachtgut o s . durcr 
den Grunde igentümer soll-t en die Pächt er ,  Tei lpächter 
und ähl11i che Gruppen landwi rt schaft l i cher Arb oit skräfte 
dav'on friihzei tig gcmüg s chriftlich verständigt werden o 
Sofern s i ?, ihr Pachtgut während . e iner be stimmt en Zahl · 

von Jahren in zufriedenst o l l ender We i s e  b ewirt s chaftet 
hab en ,  s o l lt ün sie das Vorkauf sre cht habon o 

" • .  ,� , J 

(4) Pächt or , T o i lpächt er und ähnlich� Grupp en 
landtvirt s chaft li cher Arb e it skräft e s o l l ten .A.nspruch auf 

. . 

eine 'Entschädigung für deli erli ttene� Schaden haben , 
we:rin der V'ertrag vom Grund eigenti.5.mer aus anderen Gründen ' 
al s we gen Nichterfül lung der von ihnen einge gangenen 
Pf li cht en vorz oitig b e endigt v:Tird . 

17 . Pächt or , T e i lpächt e r  und ähnliche Gruppen 
l andwi rt s chaf t l icher Arb e i  t skrä.ft e . sol lten da.s Re cht , . 

haben , auf . dem · von iful.on b ewirt s c haft eten Pachtgut alle 
Verbe s s e rungen vor zunehmen ,; die s i ch als notwendi g e r- , 
wei s on können ; und s o llten , wenn der Grundeig entümer 

- 11 
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oder die zust ändi g e  St e ll e:  vorher die s en Verb e s s erungen 
" 

zugestimmt hat oder V!(;nn di e s e  g e s e t z lich zulässig 

sind , b o i  der t� ergabe d o s Pachte;ut es' Anspj�'uch auf ' Ent ­
, schädigung für den ni cht abge s c hr i eb enen VTert s o l cher 

' Verbo s s erungert haben . 

1 8 0  Wo e s  üb lich oder no twendi g i st i daß di e 

Pächter � Teilpächt er und älmli che Grupp en landwirt­

schaft li cher Arb o i t skräft e  auf dem Pachtgut vlohnen , 

sollt e den Grunde igentümern nehe g e l e gt werd«;:m ,, - ihnen 
eine angem e s s ene Wobn1L11.g zur Verfügung zu s t o ll e n ; 

di e s e  s o l lt e auf j eden Fall No rmen ent spre chen , di e , 

mit der Menschenvvi--i.rde ve re inb ar sind , z . B o  in b e zug 

auf den Schut z gegen Witterungs einflü s s e , Tri�Jas s er­

vprs orgung , sanit äre Anlagen und getrennt e Unte r­

bringung d e s  Viehs� Die zuständi ge S t e l l e  s o lite alle 

durchfü�rbaren und . go e igne t en Maßnab�on treffen , um '  

den Grunde igentümerp b e i  der Erfül hmg dieseli Pf li chten 
zu he 1f en o 

" 1 9 �  Sofern sich di e s  ni
.
cht scho n  aus· 

,
der 'Art 

ihre s Vertrage s ergibt und die Umst ände e s  g c s tatt en 'i 

s o l l t e  den Pächt ern , Tei lp ächt orn ul1.d ähnli chen Grupp en 

landwirt schaft li cher Arbeit skräfte die Nut zung einer 

Landparze l l e  zur Erz eugung von Nahrungsmi tte ln für 
sich und ihre Fami li en ge stattet werden o 

.. 
20 0 Im Rahmen von Systemen ,öffentli cher Eintra-

gungen s o llten g e ei gnete Maßnahmen getroffen vJerden , 
. ·um die Re cht e  von Pächt ern 9 . T e i lp ächt �rn und ähnl i c hen 

Gruppen landwirt s chaftli che r  Arb e it skräft e  ko stenl o s  

ordnungsgemäß e�nzutragon, und di e b e treff enden Ein­

tragungen stets auf dem letzten Stand zu halt en o , 

- 1 2  -
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IV o· Ergänz Emde Maßna..'unen 

21 0 Wo di e s  anGobracht i [,t , so l lt en di e zus t ändi­
gon St o l l en ,  soviei t mö glich in Zus ammenarb e i  t mit den 
b e t e i l i g t en Organi satioricn � di e Pächt er , T e i lp ächt e r  
und 2.hl .. l i ch o · Grupp en landwirt schaft l i cher Arboit skräft e  
zur Gründung von Geno s s e n s chaften , z o B o  Gono G s ens ch2.ften 
für d i e  Erz eugung UTold Verarb e itung landwirt s chaftlicher 
Pro dukt e ,  Kredi�geno ss enschaften , B e zugs� �d Ab sat z� 
geno s s enschaften , odor zum Lusbau der · allenf a l l s  · schon ­
be stehenden Einri chtungen di e s er Art ermutigen und s ie 
ent spre c hend anl o iten o 

/ 
22 0 ( 1 )  Unt er Beru ck s i c htigu...1J.g der · verfügbaren _ 

ill!lcrsi?aat l i chen Hi lfsqu ? l len und der inner staat l i chen 
Verhäl tni s s e  s o l l.  t on Maßnahmen getroffen we'rdcn � .. � . 

. Pächt e rn , T c i lpächt orn und ähnli chen Gruppen landwirt­
s chaft li cher Arb e it skräfte ? i lligcn Kre dit . in aus ­
reichendem Umf ang i n  Geld und Naturalien z u  gewähren , 
insbe sondere um 

a) zur St e i gerung der Pro dukt i on Und d.e s  V��brauch s 
. b e i zutragen ; \ . 

b )  don Zugang zu Grund und Bo den zu erleichtern ; 

c )  di e \7i rk sarnkei t von Agre.rref ormen uIld Siedlung s­
vo rhab on zu e rhöhen o 

. ( 2) Di e Gewährung von Krediten . di e s er .{�rt s o l lt e  
nB;ch Mögl i chkeit im Rahmen von genehmigten und üb er-

., . 

wacht en land.wirt s chaftlichen Entwicklungs- und Betri eb s -

. ( 3) Unter Berück sicht ißung der iruler staatli chen 
Verhä l tni c-) s e  s o,l l t e  den nachs t ehenden Kredit sys t emen 

' b e s ondere Beachtung ge s ch enkt vJerden : 

- 1 3  -
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• 

' a) b i llige r  gono s senschaftlicher Kred it ; 

b )  üb e TIlach t c r  Kredit ; 

c)  b i l liger Bankkredit ; 

d) zinslo ser staa t l i cher Kr � dit o 

I 
(4� Pächter 9 Tei lpächt er und älffiliche Gruppen 

land�-;irt s chaft l icher Arb o i  t skräfte sollten zur Aufnahme 

von Kre diten für d i e  Verb e s serung des Pacht güt e s  nicht 

die Bet;villißung d o s  Grundeigentümers' einholen miissen o 
" " \ 

23 0 ( 1 )  Di e zust indigon S t e l l en und Einrichtungen 

soll t en r:;cc ignot e  Maßnahmen treffen , Ulc'1 zu gewähr1 8 i s t en � 

d.aß don P�i.cht.;:;rn , Teilpä.chtorn und ähnlichen Gruppon 
, ' landivirtschaftliche�'" }�rb (;i t skräft c und doren , Anschörigcl1. 

all1j8mcil1o Bi ldune; sI1, ö g l i ch..keit el1 s O',:-/i e Pro gramme für 
., ,, . - -

landwirt s chaft li chen Unt erri cht und berufli che ,,�usbil-
dung in d e r  Landwi rt schaft tatsä.chlich zugänglich si11d o 

( 2) Sind , die s e  F e r s ol1cm lfutzn�eßer von Agrarre f or­

men oder Siedlung svorhab en 9 s o  soll teJ?- b e s on dere Unt crp• 

richts- ynd ,Ausbildungsprogramme fFr sie aufge st,e l l  t 
\ 

werden , damit sie aus' so lchen Reformen od e r  Vorhaben 
vollen Nut z on ziehon könnon o 

" ( 3 ) Vertreter der betei ligt ol1. landvJ'irtschaftli chen 
Vorbande , sollt en 2,ur Tätigkoi t der REigi oruIlß s st e l l en , 

' die für di e
' 
Amvcndung d�r in di e s em Ab satz enthaltenen , 

Be stinmungon verantwortlich sind 7 zugazogen ne:r:c1cn o 

24 q ' Die zuständigen St e llen s o lIton koo rdini erten 
, ' ' 

Programmen zur Förderung dGr Be schäftigung auf d em LcJl1de 

I " be sondere , TIcachtul1g schenken , um 

a) den P::icht ern , Teilpächt :)rn und ä.hnlich8n Gruppen 

- 14 -
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l andyrirt s chaft l i chcr Arb e i  t skr8,fte s 01.'7i o ihren Fa­
m i l i en die M� g l i chke i t  zu g �bcn , ihre Arb c i t s f �hig­
k8 i t  voll zu v e rnort en : , 

b)  Arbeit skräf t e n , d i e  k o in e  B e s chäft i g1.mg i n  der La.nd .... 

. , 

, . t b " -I- ' ::c. . d . 1 "  '..'llr .; .S C �  , �  . .:t: LI J. lD c n  (onncn , e ine D3.u2rb e s ch��.ft i gung 

auß e rhalb der Landvlirt s ch.:1ft zu versch2.ffen • 

" ,' , '  . 
. 25 . , Di e  zu s t ��,l'1 d i g 2n St o l l on 8 0 1 1  t en dafür s o rgen , 

'da.ß d i e P:!.c ht e r , T G i lp ,:�cht o.r und ähnli che Gruppon 
, , 
landqirt s c haft lichcr Arb c i  t f:)kr�',ftG  

a) nach M� gli c�ke i t durch angeme s s ene Sys teille der ' 
" So z. i al en Si cherhe i t  ge s chüt z t  s ind ; 

. -

b) an den Entwi ckllli1g spro graIJ1.ffi2 l'l fi5,r di e l änd l i c hen 
, Gebiete , z .  B .  auf d elll G ob i e t  d e s  B i ldung si':o s cn s , 

dor' � Vo ik s g G s�ndh e i  t ,  .de s  WohrnElgsVJe S en s  und der 
S o z l 3..ldi en's t o  S 017i o  d e r  kulture l l en Ul1d Froi z e i  t ­
t ät i gke i t e n , t e i lhab e n  und insb e s onde re i n  d i e  Pro -
sralilTI18 zur E:ltY!i cklung . d e r  G eme inw e s en mi t e inbe ­
z o g en �Nerden 0 

" : :  

, , 
26 . ( 1 ) D{e Pfcht er ; : Te i lp icht er und ihnli che 

Grupp en l2.l�dvli rt s c haftli ch8r },rb o'it skräft e s o l l t e n , 
s O\7e i t d i e s  m � g l i ch und durchführbar i s t " g c;gen elas " , . Ri siko von Einl�ormllcnsverlu st en inf o l ge von Naturko..ta-

� ,  . 

s trophen , " ,li c Tro ckerip cri O cie:n , Hochvlis�er , HaG e l schlag , '  
Feuer s o\-! i o  Tier- und Pf l �J.z enkrankhe i t en ,  . gG schüt zt 

· wGrden . 

( 2) 70 d�e s m�ßl � c h  und durchflihrbar i st , s o l lt en 
d i e  zu s t ä.ndi G el'r St c:: l l en unt e r  B e rii c};: s i cht i gung der Lo.­
fje i2'l den b etrcff cilc1mi. Land V e r s i chcrung s s�Tst Gme zum 
Schut z d i o s e r  Grupp on g e g en R i s iken d e r  g enannt en Art 
s ch,'Cl,ff c:tl oder fördsrn und C Ü'.CD e rhe b l i chen T e i l  zu 

ihr e r  FL1.2..l1zioru:ag b e i  t rogen . 
. '  
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